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Selbstverständlich ist unsere Légalisation für die sub 2 auf-
geführten Dokumente nicht mehr nothwendig, sondern es können
dieselben von Ihnen direkt dem Konsulate zugestellt werden.

Indem wir Ihnen hievon zu Ihrer Orientirung Kenntniß zu
geben die Ehre haben, benutzen wir den Anlaß zur erneuerten
Versicherung unserer vollkommenen Hochachtung.

B e r n , den 14. Mai 1884.

Im Namen der Schweiz. Bundeskanzlei,

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:
Ringier.

#ST# Aus den Verhandlungen des Schweiz. Bundesrathes.

(Vom 13. Mai 1884.)

Der Bundesrath hat dem Hrn. Kaspar J. K o c h von Zürich,
seit 1872 schweizerischer Vizekonsul in Rotterdam (Holland), die
wegen Wohnungswechsel nachgesuchte Entlassung von seinein
Konsulatsposten ertheilt, und zwar unter bester Verdankung der
geleisteten guten Dienste.

An die Stelle des Demissionära wurde dann Hr. Ferdinand
Koch , junior, Chef des Hauses K o c h <fe S u e r m o n d t in Rotter-
dam, gewählt.

Der Bundesrath hat beschlossen, an dem Anfangs nächsten
Monats in Genf stattfindenden Feste der Einweihung des D u f o u r -
D e n k m a l s sich durch drei Mitglieder vertreten zu lassen, näm-
lich durch den Hrn. Bundespräsidenten W e l t i , den Hrn. Vize-
präsidenten S c h e n k und den Hrn. Bundesrath Dr o z.
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An die am 1. September in Genf stattfindende internationale
Konferenz des R o t h e n K r e u z e s hai der Bundesrath die Herren
Oberst-Divisionäre M e y e r in Bern und Lecomte in Lausanne, sowie
den Hrn. Oberfeldarzt ])r. Z ieg le r in Bern abgeordnet.

(Vom 16. Mai 1884.)

Für die am nächstkommenden 4. Juni zur ordentlichen Sommer-
session zusammentretende Bundesversammlung hat der Bundesrath
die nachstehenden Traktanden festgestellt :

1. Prüfung der Wahlakten neuer Mitglieder der Bundesver-
sammlung.

2. Neubestellung der Bureaux für den Nationalrath und den
Ständerath.

3. Wahl der Kommissionen, des Nationalrathes und des Stände-
rathes, für das Budget von 1885 (Priorität beim Ständerath).

4. Geschäftsbericht und Staatsrechnung vom Jahr 1883. Prüfung
der Geschäftsführung des Bundesrathes und des Bundesgerichts
vom Jahr 1883. Bericht des Bundesrathes vom 22. April 1884
(Bundesblatt 1884, TI, S. l, Schluß 8. 789) über die Ge-
schäftsführung vom Jahr 1883 (über Staatsrechnung getrennt).
— Bericht des Bundesgerichts vom 29. März 1884 (Bun-
desblatt II, S. 815—829). — Staatsrechnung für 1883. Bu-
richt darüber, vom 16. April 1884 (Bundesblatt II, S. 613—703).

5. Volksabstimmung vom 11. Mai 1884. Botschaft betreffend das
Ergebniß der Volksabstimmung über vier eidgenössische Er-
lasse : a. Bundesgesetz vom 11. Dezember 1883, betreffend
Organisation des eidgenössischen Justiz und Polizeideparte-
ments : b. Bundesbeschluß vom gleichen Datum, betreffend
die Patenttaxen der Handelsreisenden ; c. Bundesgesetz vom
19. Dezember 1883, betreffend Ergänzung des Bundesstraf-
rechts vom 4. Februar 1853; d, ßundesbeschluß vom gleichen
Datum, betreffend Kanzleikosten der schweizerischen Gesandt-
schaft in Washington.

ß. Alkoholfrage.
7. Verbauung der Lorze. Botschaft und Beschlussentwurf vom

22. Februar 1884 (Kundesblatt I, 286), betreffend Zu-
sicherung eines Bundesbeitrages an den Kanton Zug für die

Verhauung d e r Lorze (von derRämselbachmündungg bis z u r C h a u s s e e b r ü c k e b e i der Spinnerei Baar).
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8. Rhonekorrektion. Botschaft und Beschlußentwurf, betreffend
ein Subventionsgesuch des Kantons Wallis in Bezug auf
Vollendungsarbeiten an der Korrektion der Rhone und ihrer
Zuflüsse.

9. Politische Rechte. Botschaft und Gesetzentwurf vom 2. Juni
1882 (Bundesblatt III, 1), betreffend die politischen Rechte
der Schweizerbürger.

10. Wahlen und Abstimmungen, eidgenössische. Botschaft und
Gesetzentwurf vom 30. Oktober 1883 (Bundesblatt IV, 193
bis 240) über eidg. Wahlen und Abstimmungen.

11. Verfassungsgesetz von Schwyz. Botschaft und Beschlußentwurf
vom 20. März 1884 (Bundesblatt II, 222), betreffend Gewähr-
leistung eines Verfassungsgesetzes des Kantons vom
10. Januar 1884, in Abänderung der §§ 27, 28 und 98 der
dortigen Verfassung vom 11. Juni 1876.

12. Kriegsmaterialbeschaffung für 1885. Botschaft und Beschluß-
entvvurf betreffend Bewilligung der für die Beschaffung von
Kriegsmaterial für das Jahr 1884 erforderlichen Kredite.

13. Entschädigung für Rekrütenausrüstung im Jahr 1885. Bot-
schaft und Beschlußentwurf vom 18. April 1884 (Bundesblatt
11, 790), betreffend die vom Bunde an die Kantone für die
Bekleidung und Ausrüstung der Rekruten für das Jahr 1885
zu leistende Entschädigung.

14. Positionsartillerie. Botschaft und Beschlußentwurf vom 21. No-
vember 1882 (Bundesblatt 1882, IV, 377), betreffend Neu-
bewaffung der Positionsartillerie. — Bundesbeschluss vom 5. Juli
1883 (Amtl. Samml. VII, 166).

15. Militärstrafgesetz. Botschaft zu einem neuen Militärstrafgesetze.
16. Nachtragskredite für 1884. Botschaft und Beschlußentvvurf

betreffend Bewilligung von Nachtragskrediten an den Bundes-
rath für das Jahr 1884.

17. Zolltarif. Botschaft vom 3. November 1882 (Bundesblatt IV.
355)- und Gesetzentwurf betreffend einen neuen schweize-
rischen Zolltarif. — Nationalräthlicher Kommissionalbericht
(Kaiser), 10. März 1883 (Bundesblatt I, 431—515). —
Zweiter Kommissionsberioht (Kaiser), 24. April '1884. —
Bericht der ständeräthlichen Kommission (Rieter), 19. Juni
1883 (Bundesblatt III, 190). — Zweiter Bericht der Kommis-
sion (Rieter), vom 11. März 1884 (Bandesblatt I, 403), mit
neuen Anträgen (großes Foliotabellenwerk, gesondert, den
Mitgliedern der Bundesversammlung ausgetheilt).
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18. Gewerbliche Enquete. Bericht des Bundesrathes vom 20. Novbr.
'1883 (Bundesblatt IV, 547), über die gewerbliche Enquete. —
Bericht der Kommission des Nationalrathes(Gonzenbach), 8.März
1884, B.-Bl. I, 449). — Kommissionsbericht des Ständerathes
(Zschokke), 3. Mai 1884. — 1884, 18. März: NR.-Beschluß :
mit Abänderungen am Entwurfe des Bundesrathes, und folgen-
dem Postulate : Der Bundesrath wird eingeladen, zu untersuchen
und Bericht und Antrag zu bringen, ob nicht die gesetzliche
Regulirung der Verhältnisse zwischen Meister und Lehrling
und Meister und Gesellen stattfinden soll.

19. Landwirtschaft. Botschaft vom 4. Dezember 1883 (Bundes-
blatt IV, 859—906), betreffend die Förderung der Land-
wirthschaft durch den Bund.

20. Posttaxengesetz. Botschaft und Gesetzentwurf vom '26. No-
vember 1883 (Bundesblatt IV, 691), betreffend ein revidirtes
Posttax engesetz. — Vergleiche : Botschaft und Gesetzentwurf
vom 31. Mai 1881 (Bundesblatt III, 26), betreffend Revision
des Posttaxengesetzes. — Bericht des Bundesrathes vom 17. Fe-
bruar 1882 (Bundesblatt I, 313). — Bericht der Kommission
des Nationalrathes (Wüest), 29. Februar 1884 (B.-B1. I, 349).

21. Tarifwesen. Bericht des Bundesrathes vom 23. November
1883 (Bundesblatt IV, 477), betreffend das Tarifwesen der
schweizerischen Eisenbahnen.

22. Reformtarif. Bericht des Bundesrathes vom 23. November
1883 (Bundesblatt IV, 461), betreffend den Reformtarif der
Centralhahn (Motion Zschokke).

23. Beschwerde von Meduin Gutzwiller in Therwyl (Basel-Land-
schaft), betreffend Schuldverhaft.

24. Petition von Herrn Advokat Dr. A. Grirard in Chaux-de-Fonds,
Namens des Initiativkomites für fakultative Leichen Verbrennung,
betreffend Statthafterklärung der Leichenverbrennung.

25. Petition von David Walther in Sommerau - Walzenhausen
(Appenzell A.-Rh.) und Genossen, betrettend Kompetenz
und Verfahren der Behörden des Kantons Appenzell I.-Rh.
in einer civilrechtlichen Streitigkeit.

26. Strafnachlaßgesuch Leutwyler. Bericht des Bundesrathes vom
29. April 1884 (Bundesblatt II, 839), betreffend Stratnach-
laßgesuch für Johannes Leutwyler von Reinach (Aargau),
zur Zeit Kolonist in Crockett (Texas); d. h. Gesuch um
Nachlaß der vom Bezirksgerichte Aarau am 27. Januar 1883
dem Petenten wegen Auswanderungsagenturbetrieb auferlegten
Geldbuße von Fr. 150.
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27. Motion von Herrn Nationalrath Morel vom 10. Juni 1881,
betreffend Postsparkassen. — Vom Nationalrath angenommen'
und an den Bundesrath zum Bericht gewiesen am 11. Juni 1881.

„Der Bundesrath ist eingeladen, zu prüfen und zu be-
richten, oh und wie durch (lie Postverwaltung die Einlage
von Ersparnissen gefördert werden könnte."

NB. Die Angelegenheit befindet sich zur Zeit bei dem Finanz-
departement und dem statistischen Bureau anhängig, behufs
Vornahme statistischer Erhebungen.

28. Motion von Herrn Nationalrath Moos-Siegwart und Mitunter-
zeichnern, vom 13. März 1884, betreffend Uebernahme der
Versicherung von Immobilien und Mobilien durch den Bund.

„Der Bundesrath wird eingeladen, zu untersuchen und
Bericht und Antrag zu hinterbringen, ob es nicht im finan-
ziellen und national-ökonomischen Interesse des Landes ge-
legen sei, wenn die obligatorische Versicherung der Immobilien
und Mobilien, auf dem Grundsatze der Gegenseitigkeit beruhend,
vom Bunde an die Hand genommen und gesetzlich regulirt
würde."

29. Motion von Herrn Nationalrath Morel und Mitunterzeichnern,
vom 21. März 1884, betreffend eine Statistik der in eidge-
nössischen Angelegenheiten nicht stimmfähigen Schweizer-
bürger.

„Im Hinblick auf die Ausarbeitung eines Bundesgesetzes
über die eidgenössischen Wahlen und Abstimmungen wird
der Bundesrath eingeladen, statistische Erhebungen anzuordnen
zum Zwecke der Feststellung der Zahl der Schweizerbürger.,
welche durch die das Stimmrecht in eidgenössischen Ange-
legenheiten einschränkenden Bestimmungen der kantonalen
Verfassungen oder Gesetzgebungen von diesem Stimmrecht
ausgeschlossen sind."

Allfällig weiter hinzukommende Gegenstände.

Behufs Ergänzung einiger infoige Demission entstandener Lücken
in der Kommission für die Medizinalprüfungen wählte der Bundes-
rath :

1. Zu Mitgliedern der Kommission für die m e d i z i n i s c h e n
F a c h p r ü f u n g e n in B a s e l , an Stelle der Herreu
Dr. Schuler und Reiffer, die Herren Dr. Hfl r limann in
Unterägeri (Zug) und Dr. H a ff t e r in Frauenfeld.
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2. Als Mitglied der Kommission für die m e d i z i n i s « h e u
F a c h p r ü f u n g e n in Z ü r i c h , an der Stelle des Herrn
Professor Huguenin , Herrn E i c h h o r s t , Professor der
innern Klinik in Zürich.

Das Post- und Eisenbahndepartement ist vom Bundesrath er-
mächtigt worden, auf einen ihm geeignet scheinenden Zeitpunkt
einen Postkurs zwischen Lugano und Agra (Tessin) zu errichten.

Bin neu aufgestellter einläßlicher Tarif über die Gebühren der
eidgenössischen Anstalt am Polytechnikum für Prüfung von Bau-
materialien ist provisorisch genehmigt worden.

Vom Bundesrathe sind gewählt worden :
(am 13. Mai 1884)

als Postverwalterin und
Telegraphistin in Schwyz: Frau Wittwe Heinrika Kälin, von

Einsiedelu, in Schwyz ;
„ Posthallcr in Pratteln : Hr. Mathias Dill, von Pratteln

(Basellaud), Postgehülfeda-
selbst;

„ Posthalterin in Niederweningen : Fiau Emilie Brandii, von Wald,in
Niederweningen (Zürich);

y, Postkommis in Basel: Hr. August Keller, Postaspirant,
von Keinach (Aargau), in
Basel, und

„ Karl Stauffacher, von Matt
(G-larus), Postgehülfe in
Schaff hausen ;

„ Telegraphist in Neuenburg: „ JosephBornmer, von Täger-
schen (Thurgau), Tele-
graphist in Vivis ;

(am 16. Mai 1884)
als Postkommis in Aarau : Hr. Franz Frey , von Zurzach,

derzeit Postkommis in Brugg ;
„ Telegraphist in Pratteln : „ Mathias Dill , von und in

Pratteln.

—cj-~iryXî SXTOr"u»
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